










Diokletians 

Palast in 

Spalatum (Split, 

Kroatien), 305. 

errichtet



Salona, römische Hauptstadt von Dalmatien











Rekonstruktion E. Hebrard, 1912





Residenz

Unterbau mit 

Warenlagern

Seewasser







Tetrapylon

(Arco di Giano), 

4. Jh. Rom

















Salutatorium: mit 

Kuppel bedeckter 

Raum, der als 

Anhaltspunkt für 

die öffentliche 

Selbstausstellung 

des Kaisers 

bestimmt war





Templum Iovis (heutiges Baptisterium)









Mausoleum des 

Diokletians 

(heutige Kathedrale 

des Hl. Domnius)















Basilika

Atrium

Martyrium

Sogenannte „basilica discoperta“



Ausgrabungen von Salona

Nordbasilika

Südbasilika

Baptisterium





Die Lage im 7.-8. Jahrhundert: Spalatum wird zum wichtigsten Stadtzentrum im lokalen Gebiet und wird von einer lateinisch-sprachigen 

Gemeinschaft bewohnt, welche dem lateinischen Ritus folgt, aber auch Elemente der griechischen Kirche annahm (z.B.: Wahl der Bischöfe 

durch die lokale Synode statt Nominierung durch den Papst – dies führt zu Tensionen mit Rom).

Die Slawen siedeln sich im Land (und in den Ruinen von Salona) an und bestellen den fruchtbaren Feldern des Gebietes. Sie werden von 

der spalatinischen Kirche christianisiert. Die gemeinsame Religion erlaubt die Herstellung eines modus vivendi.



Mit dem Niederschlag der Awaren durch Karl 

den Grossen wird die Grenzmark von Avaria

hergestellt

Die Herzoge von Kroatien werden zu Vasallen 

der Franken, aber schon am Ende des 9. Jhs. 

werden sie de facto unabhängig. 

Rund um 925 übernimmt Herzog Tomislav 

den Königstitel

Das Regnum Croatorum dauert bis zu seinem 

Eingliederung ins Königtum Ungarn in 1102.

Obgleich Spalatum bis 1069 unter der 

nominellen Herrschaft der Byzantiner bleibt, 

spielen seine Erzbischöfe die Rolle von 

Metropoliten der Kroaten.









Basilika mit Tambour











Im Jahr 1102 wird Koloman Arpád von 

Ungarn zum König von Ungarn. Seit 1107 

wird ihm auch Split unterworfen. 

Im Laufe des 12. Jhs. wird die Kirche der 

Heiligen Peter und Moses in Salona dem 

Erzbischof  von Spalatum geschenkt. Der 

Chorschrank wird zerlegt und benutzt, um 

das Taufbecken des Baptisteriums in Split 

auszuschmücken.


